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Hochton-Trainings-Geramo t HTG 7000
Im hier vorliegenden zweiten TO dieses Artikels wird die Schaltung des
Hochton-Trainings-Gerates HTG 7000 vorgestellt, während die Beschreibung von
Nachbau und Inbetriebnahme im dritten und abschliel3enden TO folgen. 	 Curt Menke

Zur Schaltung

Die vorgenannten Anwendungsbeispie-
Ic lassen sich gewiB durch eigenes Expe-
rimentieren der ELV-Leser noch auswei-
ten. Schauen wir uns zu diesem Zweck
das Blockschaltbiid (Bud 2) an. Das Ton-
frcquenzsignai jedes Kanals wird einmai
direki und emma! Ober einen Fiochpaf3
MF JO auf die eine - rn Blockschaltbi Id
ohere - I-Iüiftc der elektronischen Uher-
blend-Steuerung TDA 1074 gegeben. Die
Entschciduru. oh (icr stereophone Breit-
band oder Hochpal3-Kanal aufgesteuert
wird, trifft eine ausgefeilte Logik-Schal-
tung, die aus dem Zweifach-Operations-
verstarker TL 082 aufgebaut ist. Die an-
dere - im BIockschaltbild unten darge-
stelit - Hälfte der elektronischen Uber-
hlend-Steuerung TDA 1074 ist eingangs-
seitig auf beiden Kanjilen mit deni Aus-
gang der I-Iochpässe MF 10 für den hnken
und den rechten Kanal verbunden. Die
ebenfalls von der erwiihnten Logik-Schal-
tung mit dciii TL 082 ausgeioste Uber-
blendung bewirkt dann wegen der unter-
schiedlichen Ausiegung der Gegenkopp-
lungszweige die erwUnschte Höhenanhe-
hung.

Urn die schon angekOndigte Verschie-
bung der Eckfrequenzdes Hochpasses mu-
helos darsteilen zu konnen, wird die Takt-
frequenz für die beiden Hochpiisse MF 10

von dern VCO-IC CD 4046 (IC 7) erzeugt.
Mit dem Poti R 60 15I31 sich these Taktl're-
quenz zwischen 400 kHi. und 800 kHz
verändern, so daB sich dementsprechend
die Eckfrequenz der beiden Hochpasse
zwischen 4 kHz und 8 kHz verschiebt.

Nachdern nun ein Uberbhck kind somit
ciii ailgerneines Verständnis der Schaltung
vorhanden sein dürfte, betrachten wir den
voilstdndigen Schaltungsaufhau in allen
wichtigen Einzelheiten:

>
Vorverstrker
und Einqungs-
wahlschatter

Das Toil I'requenzsigiial des linken (hid
des rechten Kanals wird üher je eine Haute
des Zweil'ach-Operationsverstürkers TL
082 urn 20 dB vorverstiirkt. Da all
Aus -an gsbuchsen aller hierfür wichtigen
Tonquellen und auch an den Kopfhdrer-
Ausgängen von HiFi-Anlagen mindestens
100 mVii zur Verfugung stehen, ist an
den OP-Ausgdngen Pin I und Pill von
IC 2 eine Tonfrequenzspannung von I Vu
zu erwarten. Hier werden auch die Em-

TDA 1074

Uberbiend-

Steuerung

Hdilkurven
Auswert-
schaftung

Bud 2: Blockschaltbild des Hochton-Trainings-Gerates I-ITG 7000
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gänge der beiden LED-Aussteuerungsan-
zeigen angeschlossen.

Das solcherart vorverstarkte Ton fre-
quenzsignal jedes Kanals wird einmal
direkt und einmal uberje ein als HochpaB
geschaltetes Switched-Capacitor-Filter MF
10 (IC 5) auf die im Schaltbild obere Hälfte
der elektronischen Uberblend-Steuerung
TDA 1074 (IC 9) geführt. Dabei wird die
l-Iohenabsenkung oberhalb 4 kHz durch
die Kondensatoren C 28 und C 29 im
Gegenkoppi ungs-Zweig bewirkt. Die
unterschiedlichc Dimensionierung des
linken und des rechten Kanals durch die
nicht gleichwertigen Widerstande R 73
und R 74 ist beabsichtigt, darnit der rechte
Kanal einen urn etwa 6 dB höheren Pegel
abliefert.

Die Uberblendung zwischen dern an den
Pins 5 und 14 liegenden Hochtonsignal
wird gesteuert durch eine Hullkurvcn-Aus-
werte-Schaltung, die urn die beiden Sy-
steme des Zweifach-Operationsverstärkers
TL 082 (IC 8) aufgebaut ist. Das aus dern
für den rechten Kanal zuständigen Hoch-
paB MF 10 (IC 6) gelieferte Ausgangssi-
gnal wird fiber ein System des TL 082 sol-
cherart vorverstärkt, daB die Kniespan-
nung der zur Gleichrichtung des Tonfre-
quenzsignals dienenden Dioden D 28 und
D 29 durch die im Gcgerikopplungszweig
liegenden Dioden D 26 und D 27 vorkom-
pensiert wird. Sornit steht an C 34 auch
schon bei kleinen Tonfrequenzpegeln eine
entsprechende Gleichspannung.

Diese Gleichspannung wird - uberR 68/

R 69 geringfugig heruntergetcilt—auf den
nicht invertierende (+) Eingang des Ietz-
ten Systems des TL 082 gegehen. Ober
die aus R 67 und C 25 gebildete Zeitkon-
stante erhält der invertierende Eingang
ebenfalls eine Gleichspannung. Das führt
dazu, daB bei Pegelanstiegen oberhaib
4000 Hz jeweils der Ausgarig dieses als
Komparator arbeitenden Systems des
TL 082 kurzzeitig auf 1-1-Pegel umschal-
tel. Dieser H-Pegel wird dann fiber die
Widerstände R 91 bis R 93 sowie die Diode
D 30 und den Kondensator C 36 für das
Urnsteuern dieser Hälfte des TDA 1074
benutzt.

In ahnlicher Weise geschieht dies in der
im Blockschaltbild unten dargesteilten
Hälfte der Uberblend-Steuerung TDA
1074, die jedoch eingangsseitig eritspre-
chend den obigen Erklärungen auf beiden
Kanälen mit dern Ausgang der Hochpasse
MF 10 für den linken und den rechten
Kanal verbundcn ist. Die ebenfalls von
der hcschriebenen Hullkurvcn-Auswerte-
Schaltung mit den beiden Systemen des
TL 082 ausgeloste Uberbiendung bewirkt
bier wegen der unterschiedlichen Ausle-
gung der Gegenkopplungszweige die
erwünschte zeitweil ige Anhebung der
gefilterten Frequenzen oberhaib der em-
gesleliten Eckfrequenz.

Urn die schon angekllndigte Verschie-
hung dieser Eckfrequenz der beiden 1-loch-
p5sse MF 10 rnühelos darstellen zu kön-
nen, wird die Taktfrequenz für die beiden
MF 30 von dern VCO-IC CD 4046 (IC 7)

erzcugt, an dciii die einzigen Ahg!eich-
Arheiten vorzunehmen sind. Während sich
das Poti 60 am unteren Anschlag befindet,
wird mit dem Trimmer R 58 die Grund-
frequenz von 400 kHz an Pin 4 des VCO
abgeglichen. Dann wird das von auBen
zugängliche Poti R 60 auf seiiien oberen
Anschlag gedreht, urn nun mit dem Trim-
mer R 62 den Abgleich auf 800 kHz vor-
zunehrnen.

Die an den Ausgängen 7/12 bzw. 2/37
des TDA 1074 liegenden Tonfrequenzcn
werden dann noch Ober die Koppelkon-
densatoren C 32/C 33 hzw. C 38/C 39
sowie R 77 a,b bzw. R 85 a,b auf die bei-
den Kopfh6rer-Anschlul3buchscn gefuhrt.

Urn auch das Frequenzspektrurn der
eigenen Stimme in entsprechender Weise
filtern zu konnen, ist ein Mikrofon-Ein-
gang vorgesehen. Das vom extern anzu-
schlieBenden Mikrofon abgegebene Signal
gelangt Ober die Eingangsbuchse BU I
sowie den Entkoppelkondensator C I auf
den nicht invertierenden (+) Eingang (Pin
3) des mit dem IC I des Typs TL 081
aufgchauten N F-Vorverstärkers. Mit H ii -
fe des von der Gehiiuserückwand aus zu-
gänglichen Einstelltrimmers R 4 kann die
Verstärkung dieses Schaltungsteils auf das
jeweilige Mikrofon individuell eingestellt
werden. Die Signalauskopplung erfolgt
Ober R 6 und C 4 auf heide Stereokanäle
gleichzeitig, die mit dern Kippschalter S 2
wahlweise auf den Mikrofoiieingang oder
auf die Stereo-Eingangsbuchsen BU 2, 3
geschaltet werden kOnnen.
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Bud 4:
Teilschaltbild der Eingangsschaltung
des Hochton-Trainings-Gerates HTG 7000
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	Die Stromversorgung der Schaltung dient dem Vcrpolurigsschutz. Mit Hilfe	 Schaltungsteil (IC 3) zeigt die Aussteue-
erlolgt Ober ein 12 V/300 mA-Stecker- des Festspannungsreglers IC 10 in Ver- rung des linken Kanals und der untere

	

netzteil, dessen 3,5 mm Klinkenstecker in	 bindurig mit dcii Kondensatoren C 42 bis 	 Schaltungsteil (IC 4) die des rechten

	

die zugehdrige Buchse auf der Ruckscite C 44 wird die Eingangsspanriung auf 10 V	 Kanals.

	

des HTG 7000 eingesteckt wird. 	 stabilisiert.	 Die Span nungsdifferenz zwischen den

	

Mit dem Kippschalter S I wird die 	 In Bud 6 ist das Teilschaltbild der AnschlUssen 3 und 16 des UAA 180 cot-
Versorgungsspannung eingeschaltet. D 32 Leuchtbandanzeige dargesteill. Der ohere spricht dahei dem möglichen Anzeigebe-

reich, wohei die Spannung an Pin 16 den

PI C1 0
Skalenanfang und (lie Spannung anPin 3

	

I

ST8	 Sia	 032	 +UB	 ddenSkalenendwert festlegi.
Vom IC des Typs IJAA 180 derFirma

1N4001 Siemens werden insgesarnt 12 Leuchidio-
den angesteuert.

Mit R 23. D 25 und C 12 wird eine
Referenzspannung erzeugt, die Uher die

	

+12V	 C42 + C43	 C441+
Widersilinde R 19 his R 22 den Referenz-
eingingen (Pin 3. 16) der ICs 3 und 4 zu-

	

F-1	 IME 123

	

• •	 • •	 gefiihrt wird.

	

470u	 47n	 IOU	 Pin 17 eines eden der beiden ICs stelit

B	 16V	 16V	 den Ansteuereingang dar.
Die Leuchtdiode D 34 wird Ober den

_	 I

Vorwiderstand R 100 hetrieben und dient

	

ST9	 der Einschaltkontrolle.
In der kommenden Ausgabe des ELV-

 foIi3t im dritten und ahschliel3en-
Masse	 Sib	 I I	 Masse den Teil dieses Artikels die ausfLihrliche

Bud 5: Teilschaltbild der Stromversorgung des HTG 7000	 Bcschrcibung des Nachhaues 1111(1 der

Inbetriebriahme.
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ELV journal 2/89	 21


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4

